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Kastanien
Kommt alle, hier gibt’s was,
hier liegt was im Gras.
Da liegen Kastanien.
Zehn werfen wir bis Spanien.
Aber die andern, die wir entdecken,
tragen wir heim in unseren Säcken.
Und machen dort
aus den Kugeln, den braunen,
eine Herde
zum Staunen.� Josef Guggenmos

eine spezielle Note zu geben. An dieser 
Stelle danke ich allen Musikerinnen und 
Musikern für ihre Bereicherung des Got-
tesdienstes.
Auch im kommenden Jahr wollen wir auf 
Musik in den verschiednen Feiern nicht 
verzichten. So sind alle Kirchenmusikerin-
nen und Kirchenmusiker zur Planung des 
kommenden Jahres, herzlich eigeladen:
Donnerstag, 26. Oktober 19.30 im Pfarr-
haus.

Begegnungsfrühstück
Die Kinder der 1. Klasse sowie ihre Eltern 
und Geschwister sind am Samstag zu ei-
nem begegnungsfrühstück eingeladen. 
Die persönlichen Einladungen  
wurden bereits verschickt.

Elternabend 7. Klasse
Alle Eltern der Schülerinnen und Schüler 
der 7. Klasse sind zum Elternabend einge-
laden. Es ist wichtig, dass von allen Schü-
lerInnen ein Elternteil anwesend ist. Herz-
lich willkommen: Mittwoch, 25. Oktober, 
20.00 im Kirchgemeindehaus.

29. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 22. Oktober
09.30	 Messe in St. Christophorus
Mittwoch, 25. Oktober
09.30	 Fiire mit de Chliine  

in St. Christophorus
Donnerstag, 26. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier  

in Heiligkreuz

Pastoralraum
Seniorenanlass: Castagnata

Am 8. November, 14.30, 
findet im KGH Herzogen-
buchsee wieder die belieb-
te «Castagnata», ein ge-
meinsamer Senioren-
anlass für alle vier  

Pfarreien des Pastoralraums Oberaargau 
statt. 
Ursprüglich war die Castagnata ein An-
lass von Incontro «over 60». Im Laufe des 
Pastoralraumprojekts wurde er vom Ver-
treter der Pfarrei Buchsi und der MCI in 
der Projektgruppe auf den ganzen 
Oberaargau geöffnet – und jetzt ist er für 
viele Seniorinnen und Senioren aus dem 
Herbstporgram nicht mehr wegzuden-

Freitag, 20. Oktober
	 das Abendgebet entfällt
Samstag, 21. Oktober
18.00 	 Gottesdienst  

mit Kommunionfeier
	 Annelise Camenzind
Sonntag, 22. Oktober
09.30 	 Taizé-Gottesdienst
	 mit Kommunionfeier
	 und Ministrantenaufnahme
	 Mitwirkung: Kirchenchor 

Marbach
Mittwoch, 25. Oktober
09.00 	 Gottesdienst
	 mit Kommunionfeier
	 Annelise Camenzind
Freitag, 27. Oktober
20.00 	 Abendgebet
	 Annelise Camenzind

Ministrantenaufnahme und 
Taizé-Gottesdienst
Im Gottesdienst vom kommenden Sonn-
tag, werden 4 Mädchen und 2 Knaben in 
den Ministrantendienst und die Minist-
rantengruppe aufgenommen. Im Namen 

ken. Danke für die Inititiave und herzli-
chen Dank für den wunderbaren Anlass! 
Bei gemütlichem Beisammensein spielen 
wir Lotto, danach gibt’s «Heissi Marro-
ni» und ein Glas Wein. Kaffee und Ku-
chen zum Dessert fehlen auch nicht. Aus 
organisatorischen Gründen (u.a. wegen 
des allfälligen Fahrdiensts) bitten wir 
Sie, sich bis 1. November im Pfarreise-
kretariat der jeweiligen Wohnortspfarrei 
telefonisch oder per E-Mail anzumelden. 

der Pfarrei wünschen wir allen neuen 
Minis Freude am Ministrantendienst 
und bei den gemeinsamen Anlässen der 
Ministrantengruppe viele wertvolle Be-
gegnungen. Der Kirchenchor Marbach 
wir an diesem Sonntag den Gottesdienst 
mit Liedern aus Taizé bereichern. Wir 
freuen uns auf die gemeinsame Feier – 
herzlich willkommen!

Trauung
Am Freitag, 20. Oktober, schenken sich, 
Maria Paulo und Francisco Da Costa, 
das JA-Wort im Sakrament der Ehe.
Liebes Brautpaar,
Gott segne euer Zusammensein,
Gott segne eure Hoffnung,
Gott segne eure Unterschiedlichkeit,
Gott segne euren Einklang  
und eure Liebe!

Treffen der MusikerInnen
Die Musik im Gottesdienst ist nicht weg-
zudenken. Sie ist ein wesentlicher Teil der 
Verkündigung und hilft durch ihre klang-
volle Stimmung, dem Gottesdienst stets 
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l Ein Stück neue Freiheit

Als Tag des weissen Stockes gilt 
der 15. Oktober. Weltweit nutzen 
die Blindenverbände diesen Tag, 
um auf die Situation blinder Men-
schen aufmerksam zu machen.
In einem symbolischen Akt über-
gab 1964 US-Präsident Lyndon  
B. Johnson Stöcke an blinde und  
stark sehbehinderte Menschen. 
Die Idee von weissen Stöcken be-
stand jedoch schon länger und 

wurde bereits 1931 in Paris umge-
setzt. 
Nachdem aber im Jahr 1969 die 
Vereinten Nationen den 15. Okto-
ber als «internationalen Tag des 
weissen Stockes» ausrief, kam es zu 
einer neuen Entwicklung. Für die 
Blinden kam es zu mehr Mobilität 
und Sicherheit und Schutz im Stras-
senverkehr, was auch ein Stück 
neue Freiheit bedeutet. 
Vielleicht, so denke ich ab und an, 

braucht es auch einen Gedenktag 
für Sehende Nichtsehende, einen 
«weissen Stock» der uns hilft wahr-
zunehmen, was uns im eigenen Le-
ben so oft im Weg steht – eine  
Orientierungshilfe, die unser  
«Herzensauge» öffnet für die  
Ungerechtigkeiten in dieser Welt 
und uns so ein Stück neue Freiheit 
entdecken lässt!

� Annelise Camenzind-Wermelinger

Wangen 
Christophorus

Niederbipp 
Heiligkreuz

Langnau 
Heiligkreuz

Mittelland


